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Liebe Gäste, liebe Freunde des SV 
Glehn, 
 
„I think, we have a grandios Saison 
gespielt“. Dieser legendäre Satz von 
Nationaltorhüter Roman Weidenfeller 
gegenüber einem arabischen Fern-
sehsender unmittelbar nach 
dem Gewinn der Deutschen 
Meisterschaft 2012 steht 
stellvertretend für eine fan-
tastische Spielzeit 2013/14 
auch beim SV Glehn, in der 
sehr vieles, aber längst 
nicht alles perfekt lief.  
 
Grandios liest sich die Bilanz 
unseres „Flagschiffes“, der 
ersten Mannschaft. Nach 
einer für einen Aufsteiger 
ordentlichen Hinserie 
platzte im Team von Trainer Markus 
Franken in der zweiten Saisonhälfte 
so richtig der Knoten und man avan-
cierte als Dritter in der Schlussab-
rechnung sogar zum einer der bei-
den besten Rückrundenteams. Beim 
Saisonabschluss nahmen Coach und 
Spieler sich dann selbst auf die 
Schippe und philosophierten dar-
über, was wohl gewesen wäre, wenn 
man noch angefangen hätte, richtig 
viel zu trainieren … 
 
Grandios waren viele Auftritte der 
Reserve von Bernd Schriddels, vor 

allem im heimischen Sportpark. Da-
für fielen dann viele Partien auf des 
Gegners Platz in die Kategorie: 
Grandios schlecht! Dennoch liest sich 
Platz sechs in der Endabrechnung 
gar nicht so schlecht und bietet den 
notwendigen Spielraum, es mit et-
was mehr Konzentration auf die Auf-
gaben im kommenden Jahr eine 
Spur „grandioser“ zu machen. 
 
Ein dicker Wehrmutstropfen ist in 
unserer Saisonbilanz sicherlich der 
Niedergang unserer Damen-
Mannschaft, die personell im Laufe 

der Saison immer weiter 
ausgedünnt wurde und im 
kommenden Jahr nicht mehr 
an den Start gehen kann. 
Wir hoffen, dass dies nur ein 
Übergangsjahr werden wird 
und 2015/16 der Frauenfuß-
ball in Glehn dann mit nach-
haltig nachrückendem Nach-
wuchs wieder zu einer festen 
Größe aufsteigt. 
 
Denn in unseren Mädchen 
steckt für die kommenden 

Jahre mächtig viel Potenzial, wie un-
sere U13 in dieser Spielzeit unter 
Beweis gestellt hat: Die Mädels der 
Jahrgänge 2001 und 2002 wurden 
nicht nur mit einem riesigen Vor-
sprung Kreismeister sondern sicher-
ten sich am Samstag auch noch mit 
einem 17:0-Sieg über den SC Grim-
linghausen das „Double“ aus Meis-
terschaft und Pokalsieg. Wir gratulie-
ren dem Team und seinen Trainern 
herzlich zu diesem grandiosen Erfolg 
und wünschen den Mädchen als 
kommende U15 viel Erfolg für 
2013/14. 

Grußwort des Jugendleiters 

SV 1924 Glehn e.V. 

6. Juni 2014 Saison 2013/14 Ausgabe 12 

Jugendleiter 

Norbert Jurczyk 



 

Grandios ist definitiv auch die Tatsa-
che, dass wir 2014/15 erstmals in 
der 90-jährigen Geschichte des SV 
Glehn nicht nur alle Jungen– sondern 
auch alle vier Mädchen-Altersklassen 
besetzen. Stand heute werden wir 
nächstes Jahr 18 Mannschaften mit 
fast 300 Kindern und Jugendlichen 
ins Rennen schicken. I think, this is 
grandios for a Dorfverein … 
 
Voller Vorfreude bin ich schon ge-
spannt auf das am Freitag startende 
Pfingstturnier, das wir nun schon 
zum 19. Mal in Folge austragen und 
den Kindern vier Tage lang ein tolles 
Fußballfest bietet. Das Glehner Tur-
nier hat sich in den vergangenen 
Jahren einen blendenden Ruf weit 
über die Kreisgrenzen erworben, weil 
wir versuchen, es so kindgerecht wie 
möglich zu gestalten und der sportli-
che Erfolg nicht unbedingt die 

Hauptrolle spielen soll. Trotzdem ha-
ben bereits einige Scouts der Bun-
desligavereine angesagt und möch-
ten in Glehn neue Talente beobach-
ten und entdecken. Ich persönlich 
halte es für total daneben, bereits im 
F-Jugend-Alter zu scouten, aber die 
Bundesligisten haben offensichtlich 
soviel Angst, dass Ihnen ein Kind mit 
besonderen Anlagen durch die Lap-
pen und zur Konkurrenz gehen 
könnte. Na denn … 
 
Wir möchten nach unserer Vereins-
philosophie das Pfingstturnier aber 
eher dazu nutzen, den Fairplay-
Gedanken im Sport und insbesonde-
re im Kinderfußball mit viel Leben zu 
erfüllen. Dazu möchte ich vor allem 
auch die Trainer unser Gästemann-
schaften und alle Eltern appellieren: 
Lasst den Kindern den notwenigen 
Freiraum für eigene Entscheidungen, 



 

feuert sie an, aber schreibt ihnen 
nicht vor, was Sie auf dem Spielfeld 
zu tun haben. Freut Euch über Tore 
der eigenen Mannschaft aber respek-
tiert den Gegner. Und eine große 
Bitte ist: Haltet Abstand vom Spiel-
feld und lasst die Kinder zu Entfal-
tung kommen. Dann bin ich mir si-
cher, dass wir vier tolle Tage in 
Glehn erleben werden. 
 
Herzlichst 
Ihr  
 
 
Norbert Jurczyk 
Jugendleiter 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Beisitzer Horst Stoffel 02166/9459794 

stoffel@sv-glehn.de 

Beisitzer Dirk Gehendges 0173/5984904 

gehendges@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Geschäftsführerin 

Jugend 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 

Jugendkassierer Oliver Hoppe 02182/50585 

hoppe@svglehnjugend.de 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Die Teams des SV Glehn 2013/14 

Alle Infos über die einzelnen Mannschaften, Ausbildung der Trainer,  

Kontaktdaten und Trainingszeiten erfahren Sie unter www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Markus Franken 

 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Damen Torben Hoeveler 

Andreas Knuth 

A-Jugend 

1995/96 

Rüdiger Blume 

Norbert Rothausen 

B-Jugend 

1997/98 

Stefan Budinger 

Uwe Budinger 

C1/C2-Jugend 

1999/00 

Norbert Jurczyk 

Bernd Lange 

Ralf Lingen 
Christoph Schelewski 

U15-Mädchen 

1999/00 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs 

Laura Otto 

U13-Mädchen 

2001/02 

Markus Birkmann 

Georg Goffin 

Laura Otto 

D1-/D3-Jugend 

2001 

Christo Papadopoulos 

Elmar Wolff 

Djuro Ivanisevic 

D2-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Manfred Duras 

Jonas Rütten 

E1/E2-Jugend 

2003 

Carsten Möller 

Werner Look 

Florian Hoppe 

Ansgar Schmitz 

E3/E4-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Michael Zoch 

U11-Mädchen 

2003-06 

Erik Kellers 

Gregor Jansen 

Sascha Strömer 

F1-Jugend 

2005 

Peter Feuring 

Christian Endrulat 

 

F2/F3-Jugend 

2006 

Detlef Lorenz 

Daniela Ingenfeld 

Jalal Khattabi 

Annika Ohmes 

Bambini 

2007 

Horst Rögels 

Jonas Jurczyk 

Luca Peters 

Florian Büchel 

Mini-Bambini 

2008-09 

 

Laura Otto 

Katharina Novacic 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 



 

Der SV Glehn krönt seine überragen-
de Saison mit einem 3:2 (1:1)-Sieg 
im Lokalduell gegen den VfR Büttgen 
und schob sich bedingt durch die 
Wevelinghovener Niederlage in Del-
hoven auf den dritten Tabellenplatz. 
Für die im neunten Spiel ungeschla-
genen Gastgeber, die bereits das 
Vorrundenspiel 3:2 für sich entschie-
den hatten, trafen Simon Hilliges mit 
einem Doppelpack und Michael 
Böhm bei schönstem Fußballwetter 
in einem munteren Spiel. 

Im Vergleich zur Vorwoche stellte 
Glehns Trainer Markus Franken auf 
einigen Positionen um. So lief Daniel 
Grüßem als rechter Verteidiger auf. 
Seinen Einstand auf der ungewohn-
ten Position hatte er sich allerdings 
sicher anders vorgestellt. Nach dem 
Anstoß für die Gäste reichte ein lan-
ger Ball auf Stürmer Tim Königs-
hoven, der sich gegen Grüßem 
durchsetzte und Stefan Schmitz mit 
einem Schuss ins lange Eck keine 
Chance ließ. So stand es bereits 
nach etwa 9 Sekunden 0:1. Von dem 

frühen Schock erholte sich Glehn al-
lerdings schnell und auch Grüßem 
machte in den restlichen 89 Minuten 
eine gute Partie. Die Gastgeber setz-
ten die Gelb-Schwarzen früh unter 
Druck und zwangen sie so zu Fehlern 
und Ballverlusten. Ein solcher Ball-
verlust führte dann auch zum Aus-
gleich. Simon Hilliges nahm dem 
Verteidiger den Ball ab und spielte 
14 Meter vor dem Tor zu Sturm-
partner Böhm, der den Ball flach im 
rechten Eck versenkte. Auch danach 
blieb der SVG die überlegene Mann-
schaft und kam zu weiteren guten 
Gelegenheiten. Nach einem Angriff 
über die linke Seite parierte der gute 
Torwart Oliver Neumann einen 
Schuss von Hilliges. Der Abpraller 
landete bei Böhm, dessen Schuss 
allerdings von einem Verteidiger auf 
der Linie geklärt wurde. Der nächste 
Nachschuss von Marc Ingenfeld ging 
dann knapp über das Tor. 
 
Nach einem Freistoß für Büttgen aus 
20 Metern, den „Schnapper“ Schmitz 
sicher parierte, legte Grüßem mit 
dem Ball einen 70 Meter-Sprint hin 
und zog aus 12 Metern ab, nachdem 
er 2 Gegenspieler stehen ließ. Sein 
Schuss ging aber knapp am linken 
Winkel vorbei. Da die Blau-Weißen 
ihre Gelegenheiten nicht nutzen 
konnten, ging es mit einem 1:1 Un-
entschieden in die Halbzeit.  
 
Zu Beginn des zweiten Durchgangs 
kam der noch unerfahrenere Ste-
phan Janßen für den Routinier Marc 
Ingenfeld in die Partie. Glehn be-
stimmte nun von Beginn an das 
Spielgeschehen und ging in der 48. 
Minute folgerichtig in Führung: Nach 
einer Ecke wurde der Ball von Bütt-
gen nur unzureichend geklärt und 
landete bei Kapitän Christian Böhme, 
der erneut in den Strafraum flankte 

3:2 gegen Büttgen: Hilliges trifft doppelt und bereitet dritten 

Treffer vor 

„Mann des Tages“ mit zwei Treffern und einer 

Torvorbereitung: Simon Hilliges 



 

und Hilliges fand. Letzterer nahm 
den Ball gut an schoss ihn mit rechts 
ins linke untere Eck. Nach der Füh-
rung erspielte man sich Chancen im 
Drei-Minuten-Takt, vergab aber di-
verse Hochkaräter. So konnte sich 
Büttgen Mitte der zweiten Halbzeit 
wieder etwas vom Druck befreien 
und kam durch Florian Cherchi in der 
66. Minute zum Ausgleich. Die Fran-
ken-Elf bekam im Mittelfeld keinen 
Zugriff, Cherchi wurde an der rech-
ten Strafraumgrenze angespielt und 
zog in die „Box“. Sein Schuss aus 
sechs Metern Entfernung wurde noch 
abgefälscht und landete so unhaltbar 
für Keeper Schmitz im langen Eck.  
Zehn Minuten später brachte Hilliges 
die Blau-Weißen allerdings wieder in 
Führung. Eine Ecke des eingewech-
selten Simon Seiler wurde von Bütt-
gen quasi wieder zu ihm zurückge-
köpft. Seiler bekam den Ball auf der 
Torauslinie unter Kontrolle und 
brachte die Kugel flach in den Fünf-

meterraum. Simon Hilliges behielt im 
Getümmel den Überblick und sto-
cherte den Ball zum 3:2 über die Li-
nie.  
 
Danach entwickelte sich ein offener 
Schlagabtausch. Büttgen agierte nun 
offensiver, wodurch der SV zu guten 
Kontergelegenheiten kam: Zweimal 
Seiler und einmal Böhm scheiterten 
allerdings frei vor Torwart Neumann. 
So kam Büttgen noch zu einer guten 
Ausgleichschance durch Niklas Fi-
schel, dessen wuchtigen Freistoß aus 
17 Metern Schmitz allerdings mit ei-
ner klasse Parade entschärfen konn-
te. Vier Minuten vor dem Ende 
musste Tobias Ingenfeld dann mit 
„Gelb-Rot“ vom Platz. Der Mittelfeld-
stratege erklärte dem insgesamt gu-
ten Schiedsrichter Günter Birbaum 
auf etwas uncharmante Art und Wei-
se, dass es bei einem Abstoß vom 
Torwart kein Abseits gibt, nachdem 
der Unparteiische das fälschlicher-



 

weise abgepfiffen hatte.  
 
In der Nachspielzeit stellte Ismael 
Efe aber wieder das numerische 
Gleichgewicht her. Nach einem har-
ten Einsteigen gegen ihn, das unge-
ahndet blieb, fragte er den Schieds-
richter nach seinem Sehvermögen 
und wurde mit „Rot“ des Platzes ver-
wiesen. Ein letzter langer Ball der 
Gäste wurde von Stefan Schmitz ab-
gefangen, der anschließend mit ei-
nem Büttgener Stürmer kollidierte. 
Danach pfiff Birbaum die Partei ab 
und es kam noch zu Rudelbildungen, 
nachdem sich beide Seiten noch ge-
genseitige Provokationen zuwarfen. 
So fand eine insgesamt sehr faire 
Partie dann doch ein unrühmliches 
Ende, das nicht mehr hätte sein 

müssen, zumal es für beide Mann-
schaft in dieser Saison um nichts 
mehr ging. 
 
„Der Sieg war verdient. Nach dem 
frühen Rückstand waren wir die be-
stimmende Mannschaft. Wir haben 
es aber nach dem 2:1 und dem 3:2 
versäumt, unsere guten Gelegenhei-
ten zu nutzen und die Partie frühzei-
tig zu entscheiden“ sagte „Boss“ 
Böhme nach dem Spiel. „Den dritten 
Platz wollen wir uns jetzt im letzten 
Spiel der Saison gegen Zons auch 
nicht mehr nehmen lassen. An dieser 
Stelle auch Glückwunsch an die bei-
den Aufsteiger aus Rommerskirchen 
und Delhoven. Wer am Ende der Sai-
son ganz oben steht, hat es dann 
auch verdient.“ 

Glehn setzt den Deckel auf eine überragende Saison und gewinnt 

3:1 in Zons 

Aufsteiger SV Glehn hat eine überra-
gende Saison mit einem 3:1 (3:1)-
Sieg beim FC Zons beendet und sich 
neben dem dritten Tabellenplatz hin-
ter den Aufsteigern SG Rommerskir-
chen/Gilbach und FC Delhoven auch 
den Status der besten Rückrundenelf 
gesichert. Die Tore für Glehn erziel-
ten Simon Hilliges, Tobias Seelbach 
und Michi Böhm.  
 
Nach einem kleinen Frühstück, ge-
stiftet von Ehrenmitglied Matthias 
Steinfels, brach das Team um Trai-

ner Markus Franken im feinen Zwirn 
und mit Koffer-Trolley in Richtung 
der Zollfeste auf. Schon bei der An-
kunft war die Verwunderung der 
Zonser Zuschauer und Spieler ob des 
professionellen Auftretens ihrer Geg-
ner groß. Mit von der Partie waren 
auch wieder die Fans der „Blue-
White-Boyz Glehn“, die während der 
letzten 90 Minuten der Saison noch 
mal für ordentlich Stimmung sorg-
ten. Dagegen fehlten die fälschli-
cherweise als Brüder angekündigten 
Cousins Tobias und Marc Ingenfeld 



 

sowie Stammkeeper Stefan Schmitz. 
Das Spiel begann aus Glehner Sicht 
recht zerfahren. Einigen Akteuren 
merkte man die Strapazen der lan-
gen Saison und des Vortages mit 
Schützenturnier und Vogelschuss 
noch deutlich an und so fand der 
Aufsteiger nicht in den gewohnten 
Rhythmus. Zons war im Mittelfeld 
recht ballsicher und hatte anfangs 
auch leichte Feldvorteile. Der SVG 
hatte bei langen Bällen des Öfteren 
Schwierigkeiten und so musste unter 
anderem Seelbach einmal in höchs-
ter Not klären. Mit der ersten guten 
Gelegenheit ging Glehn dann Mitte 
der ersten Hälfte in Führung: Nach 
einem Ballgewinn im Mittelfeld wur-
de der Ball schnell in die Spitze zu 
Hilliges gespielt, der seinen Gegen-
spieler aussteigen ließ und den Ball 
aus 12 Metern wuchtig ins linke un-
tere Eck schoss (26.). Acht Minuten 
danach konnten die Gäste die Füh-
rung verdoppeln: Stephan Janßen 
brachte einen Freistoß von der rech-
ten Seite in den Strafraum, wo Seel-
bach zum Ball hechtete und diesen 
sehenswert ins Tor köpfte. 
 
Vom Anstoß weg kombinierten sich 
die Festungsstädter dann aber gefäl-
lig durch unsere noch jubelnden Ab-
wehrreihen und so fiel direkt der 1:2
-Anschlusstreffer durch Pascal 

Strassl (35.). Keine zwei Minuten 
später stellte der SV Glehn den Zwei
-Tore-Abstand wieder her: Nach ei-
ner schönen Kombination auf der lin-
ken Seite über Rainer Hoffmann, 
Marvin Demasi und Janßen musste 
Böhm den Ball nur noch aus einem 
Meter über die Linie drücken.  
 
Nach dem Seitenwechsel befanden 
sich die beiden Abwehrreihen schon 
mehr oder weniger im Sommermo-
dus, das Spiel ging rauf und runter 
und beide Mannschaften kamen zu 
guten Torgelegenheiten. Zons schei-
terte zweimal an Schnapper Tobias 
Böhme und einmal an der Latte. Auf 
Glehner Seite vergaben Böhm und 
Christian Böhme gute Gelegenheiten 
und so blieb es letztendlich beim 3:1 
Sieg. DJ Floffi alias Rainer Hoffmann 
verwöhnte die Sieger im Anschluss 
wieder mit den Klängen aus seiner 
Musikbox und bereits in der Kabine 



 

flossen ein paar Liter Gerstensaft. 
Zurückgekehrt auf die heimische An-
lage feierte man mit dem Fanclub 
„Blue White Boyz Glehn“ und den 
anderen Glehner Teams die überra-
gende Saison und fand bei dem ei-
nen oder anderen Bierchen Gelegen-
heit, die eine oder andere Anekdote 
aus der Spielzeit 2013/14 Revue 
passieren zu lassen.  
 
„Platz drei als Aufsteiger ist absolut 
phänomenal. Nach dem 0:5 am ers-
ten Spieltag in Novesia hat das wohl 
keiner für möglich gehalten. Gerade 
in der Rückrunde haben wir es dann 

aber in fast allen Spielen geschafft, 
unser Potential abzurufen und uns 
für gute Spiele auch mit Punkten zu 
belohnen, was in der Hinrunde leider 
nicht immer der Fall war. Dass wir 
das alles nur mit Glehner Jungs ge-
schafft haben, ist auch noch mal ei-
ne Bemerkung wert“ fasste Kapitän 
Böhme die Saison aus seiner Sicht 
zusammen, schränkte aber auch 
gleich die Erwartungshaltung für 
2014/15 ein: „Trotz der tollen Runde 
geht es auch in der nächsten Spiel-
zeit erstmal für uns wieder um den 
Klassenerhalt und das wird bestimmt 
nicht einfacher.“  

Saisonabschluss der Senioren: Drillges verabschiedet Damen-

Trainer Hoeveler und Knuth 

Es hat im letzten Saisonspiel dann 
doch nicht sein sollen: Mit einem 0:1 
(0:1) gegen den SV Bedburdyck-
Gierath verabschieden sich die Da-
men des SV Glehn nicht nur von der 
Saison 2013/14 sondern stellen vo-
rübergehend sogar den Spielbetrieb 
ein. Mit den beiden Trainern Torben 
Hoeveler und Andreas Knuth verlas-
sen auch eine Vielzahl von Spielerin-
nen zumindest vorübergehend den 
Verein, so dass mit den verbleiben-
den Akteurinnen im kommenden 
Jahr keine spielfähige Mannschaft 

gebildet werden kann. Mit dem 
Nachwuchs im Rücken - der Verein 
wird 2014/15 erstmals in seiner Ge-
schichte von der U 11 bis zur U 17 
alle Mädchen-Altersklassen besetzen 
-dürfte es aber nur eine kurze Über-
gangszeit geben, bis der Damenfuß-
ball in Glehn wieder zu einer verläss-
lichen Größe werden dürfte. SV-Boss 
Markus Drillges verabschiedete die 
beiden Verantwortl ichen und 
wünschte ihnen für ihren weiteren 
Weg auf und abseits des Fußballplat-
zes alles Gute.  



 

 



 

Im Anschluss daran bedankte sich 
Drillges für eine tolle Saison bei den 
Spielern der 1. und 2. Mannschaft 
sowie vor allem bei den beiden Trai-
nern Markus Franken und Bernd 
Schriddels verbunden mit der Hoff-
nung, den sportlichen Erfolg in der 
kommenden Spielzeit zu wiederholen 
beziehungsweise in Richtung zweite 
Mannschaft sogar noch zu überbie-
ten. Schriddels kündigte auch gleich 
an, alles in der kommenden Saison 
dafür zu tun, dass die Reserve ein 
Wort um den Aufstieg mitspielen 
wird.  
 
Positive Nachrichten gab es dann 

auch noch von den Alten Herren: Ab-
teilungsleiter Ralf Lingen konnte an 
Stefan Lipgens, Brudermeister der 
St. Sebastianus-Bruderschaft, einen 

Scheck über 448,00 € zugunsten der 
Aktion Glehner Sorgenkinder über-
geben. Die Spende stammt aus dem 
Erlös der Festlichkeiten rund um das 
50jährige Jubiläum der Alten Herren. 



 

Der Kader des SV Glehn 2013/14:  

Stefan Schmitz    29 Jahre   Torwart 

Tobias Böhme    19 Jahre   Torwart 

Christian Böhme (K)  26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Christopher Funkel   24 Jahre   Abwehr 

Mario Rosa Gastaldo  19 Jahre   Abwehr 

Rainer Hoffmann   26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Marc Ingenfeld   31 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Thomas Kallen   23 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Tobias Seelbach   22 Jahre   Abwehr 

Gari Zigunov    20 Jahre   Abwehr   

Marvin Demasi   22 Jahre   Mittelfeld 

Lukas Goldmann   19 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Daniel Grüßem   30 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Tobias Ingenfeld   30 Jahre   Mittelfeld 

Andreas Janßen   23 Jahre   Mittelfeld 

Rene Rothausen   22 Jahre   Mittelfeld 

Simon Seiler    24 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Sebastian Förster   30 Jahre   Angriff 

Simon Hilliges   23 Jahre   Angriff 

Stefan Janßen   20 Jahre   Angriff 

Eren Otlu    19 Jahre   Angriff 

Michael Böhm   25 Jahre   Angriff 

Sebastian Schäfer   24 Jahre   Angriff 

 

Trainer: Markus Franken  42 Jahre 



 

 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2013/14 

Die Torschützenliste 2013/14: 
 
 1.  Michael Böhm 25 Treffer 
 
 2.  Tobias Ingenfeld 10 Treffer 
 
 3.  Marvin Demasi 8 Treffer 
 
 4.  Simon Hillges 7 Treffer 
   
 5.  Stephan Janßen 6 Treffer 
 
 6. Tobias Seelbach 3 Treffer 
 
 7.  Sebastian Förster 2 Treffer 
  Marc Ingenfeld 2 
  Rainer Hoffmann 2 
  Christian Böhme 2 
 
 11.  Daniel Grüßem 1 Treffer 
  Thomas Kallen 1 
  Simon Seiler  1 

Tobias Ingenfeld belegt  

mit zehn Treffern 

Rang zwei 

Böhm, Michael X X X X X X X X X X X X X X 14

Böhme, Christian (K) X X X X X X A X X X A X X X X A A X X X E X X X X X X X X X 30

Böhme, Tobias (T) X X X X E E X X 8

Can, Erhan E 1

Demasi, Marvin X X A A X X X X X X X X X X A X A A X X A A X A A X 26

Förster, Sebastian E X X X X A 6

Funkel, Christopher X A E E X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 23

Goldmann, Lukas E 1

Grüßem, Daniel A A A A X A A A X A X A X A A E E X X A A A A A A E X A 28

Hilliges, Simon E X X E X X X X A X X X A X A A X X A X A X A X A A 26

Hoffmann, Rainer X X X X X X X A X X X X X X X X X A X A X X X 23

Ingenfeld, Marc X X X X X E X A X E A E E X X A A X A X E X A 23

Ingenfeld, Tobias X X X X X X X X X X X A X E A X A X E E X X X A X X 26

Janßen, Andreas A E E X A X X X X E X X E E E E 16

Janßen, Stephan A A A X X A X X X X X X X A X X E E A E X E A E A E X 27

Kehls, Sebastian X 1

Kallen, Thomas X X X X X X X A X E X X A X X X X X X X X X X X A X X X 28

Otlu, Eren E E E A E E E A E E 10

Rosa-Gastaldo, Mario E E A 3

Rothausen, Rene E E 2

Schröter, Manuel E 1

Schmitz, Stefan (T) X X X X X X X X A X X X X X X X X X X X X X X X 24

Seelbach, Tobias E E A E X X A X X A X X X X X X X X X 19

Seiler, Simon E E X X E E X X X A E A E E E E E E E E E E E E E E 26

Zigunov, Gari A X E E X X A E X E E A E X E E E E 18

Einsätze             

1. Mannschaft

24 25 26 2712 13 14 15 16 176 7 8 9 10 30 Su28 2918 19 20 21 22 2311Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5



 

 

Der Spielplan der Rückrunde 2013/14: 

Sonntag, 9. März:   SV Glehn—DJK Novesia   3:0 (2:0) 

Sonntag, 16. März:  TSV Norf—SV Glehn   1:1 (1:0) 

Sonntag, 23. März:  SV Glehn—SC Grimlinghausen  1:1 (1:0) 

Mittwoch, 26. März: RS Horrem—SV Glehn   3:4 (0:1) 

Sonntag, 30. März:  SV Glehn—SG Rommerskirchen-Gilb. 1:3 (0:1) 

Sonntag, 6. April:  VfR Neuss—SV Glehn   1:9 (1:3) 

Sonntag, 13. April:  SV Glehn—TJ Dormagen   7:0 (3:0) 

Donnerstag, 17. April: BV Wevelinghoven—SV Glehn  0:1 (0:1) 

Montag, 21. April:   SV Glehn—SVG Grevenbroich  4:2 (2:0) 

Sonntag, 27. April:  FC Delhoven—SV Glehn   1:2 (0:1) 

Donnerstag, 1. Mai: TSV Norf II—SV Glehn   1:6 (0:2) 

Samstag, 3. Mai:  SV Glehn—SV Bedburdyck-Gierath 4:0 (0:0) 

Sonntag, 11. Mai:   Rheinwacht Stürzelberg—SV Glehn 1:1 (1:1) 

Sonntag, 18. Mai:  SV Glehn—VfR Büttgen   3:2 (1:1) 

Sonntag, 25. Mai:   FC Zons—SV Glehn   1:3 (1:3) 

Tabelle der Kreisliga A 2013/14 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Donnerstag, 22. August:  DJK Novesia—SV Glehn   5:0 (0:0) 

Donnerstag, 29. August: SV Glehn—TSV Norf    3:0 (2:0) 

Sonntag, 8. September: VfR Büttgen—SV Glehn   2:3 (2:1) 

Sonntag, 15. September: SC Grimlinghausen—SV Glehn  2:2 (1:1) 

Sonntag, 22. September: SV Glehn—RS Horrem   3:0 (0:0) 

Sonntag, 29. September: SG Rommerskirchen-Gil.—SV Glehn 1:0 (1:0) 

Sonntag, 6. Oktober: SV Glehn—VfR Neuss   0:1 (0:1) 

Sonntag, 13. Oktober: SV Glehn—FC Zons   0:0 

Sonntag, 27. Oktober: SV Glehn—BV Wevelinghoven  1:1 (1:1) 

Mittwoch, 30. Oktober: TJ Dormagen—SV Glehn   1:2 (1:2) 

Sonntag, 3. November: SV Glehn—TSV Norf II   1:1 (0:1) 

Sonntag, 10. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn  1:1 (1:0) 

Sonntag, 17. November: SV Glehn—FC Delhoven   1:3 (1:2) 

Samstag, 30. November: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn 1:0 (0:0) 

Sonntag, 8. Dezember: SV Glehn—Rheinwacht Stürzelberg 3:0 (0:0) 



 



 

Halbzeitstand ließen Böses für die 
Schriddels-Truppe und eine erneute 

Auswärtsschlappe befürchten. Bekir 

Glehn II dreht Partie in Gnadental nach 1:3-Rückstand 

Der SV Glehn II hat beim 4:3 (1:3)-
Sieg bei der DJK Gnadental II einen 
umkämpften Arbeitssieg beim direk-
ten Tabellennachbar errungen und 
dabei einen 1:3-Pausenrückstand 
umgedreht. Manuel Schröter, der 
bereits für das 1:1 gesorgt hatte, 
erzielte in der 85. Minute das viel-
umjubelte Siegtor für die Elf von 
Trainer Bernd Schriddels, die die 
Saison damit als Tabellensechster 
abschließen wird. Die weiteren Gleh-
ner Treffer schossen Bekir Aydin und 
Marc Merckens.  
 
Nach dem frühen Führungstreffer 
der Gastgeber in der 2. Minute durch 
Grundmann konnte "Dauerläufer" 
Schröter in der 15. Minute mit dem 
100. Glehner Saisontor zum 1:1 aus-
gleichen. Zwei weitere Tore der Gna-
dentaler durch Hamacher in der 20. 
und 35.  M inute zum 3:1-

Manuel Schröter traf zweimal  

beim Sieg in Gnadental 



 

Aydin brachte die Gäste dann aber 
fünf Minuten nach dem Seitenwech-
sel mit seinem Premierentreffer in 
der laufenden Spielzeit auf 2:3 her-
an, ehe Mark Merckens einen Tag 
nach seinem 28. Geburtstag den 
Ausgleich erzielte (75.). Fünf Minu-
ten vor dem Spielende gelang Schrö-
ter dann mit seinem Saisontor Num-
mer 20 der "lucky punch" zugunsten 
der Glehner Reserve, die am Sonn-
tag (25. Mai) mit der Partie beim Ta-
bellenneunten TuS Reuschenberg II 
die Spielzeit 2013/14 abschloss. 
 
Der SV Glehn trauert um Christi-

an Brachten  
 
Der SV Glehn trauert um seinen 
Freund und langjährigen Vereinskol-
legen Christian Brachten, der am 14. 
Mai nach schwerer Krankheit im Al-
ter von 63 Jahren verstarb. Mit 
Brachten verliert der Glehner Sport-
verein einen treuen Kameraden, der 
seit 1975 dem Verein als Jugendbe-

treuer, Spieler, Schiedsrichter und 
Vorstandsmitglied in vielfältiger Wei-
se und stets mit hohem Engagement 
verbunden war. Wir werden ihm ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Trainingsauftakt der Senioren 
am 3. Juli 

 
Noch vor den Sommerferien starten 
die Senioren des SV Glehn in die 
Vorbereitung der Saison 2014/15: 
Markus Franken und Bernd Schrid-
dels bitten zum ersten Training am 
3. Juli um 19.00 Uhr. 



 

Es war für jeden Spieler und Be-
treuer eine Spielzeit in der man 
jede Menge Energie und Kraft 
aufbringen musste um nicht auf-
zugeben … 
 

Verletzungspech sprach ge-
gen die Kreisliga B 
 
Schon in der Vorbereitung muss-
ten wir verletzungsbedingte und 
berufliche Rückschläge hinneh-
men: Dennis Haas, Marcel Meu-
rer, Stefan Hummelsbeck, Jonas 
Rütten, Kapitän Sebastian Kehls 
und ich selbst konnten erst spät o-
der gar nicht in die Saison einstei-
gen. Aus der eigenen Jugend ver-
stärkten Kevin Sagebiel, Sean Trost 
und Baris Türksever die Glehner Re-
serve. Türksever brachte einen 

Der SV Glehn II erlebte in der 
Saison 2013/14 eine Spielzeit mit 
vielen Wellenbewegungen. Kon-
stant ohne Konstanz spielte die 
Elf von Trainer Bernd Schriddels 
die meisten ihrer 32 Saisonspiele 
und verpasste das selbsterklärte 
Ziel, um den Aufstieg in die Kreis-
liga B ein Wörtchen mitzureden, 
letztlich dann deutlich und wurde 
vor allem in der Hinrunde ihren 
eigenen Ansprüchen nicht ge-
recht. Christo Papadopoulos, der 
nahezu die komplette Spielzeit 
verletzungsbedingt verpasste, 
lässt die Saison nochmals Revue 
passieren:  
 
Eine Saison in der wir keine Kon-
stanz in unsere Leistungen brin-
gen konnten, ist endlich beendet. 

Glehn II: 2013/14 konstant ohne Konstanz 



 

Kreuzbandriss aus seinem letzten A
-Jugend-Jahr mit in den Senioren-
bereich und durfte erst ab Januar 
ins Training einsteigen. Nach dem 
Heilungsprozess hatte Türksever 
wenige Einsätze, konnte dann aber 
doch sein erstes Seniorentor erzie-
len. Trost benötigte nach dem 
Wechsel in die Senioren noch Zeit, 
sich an die veränderten Bedingun-
gen zu gewöhnen, wohingegen Sa-
gebiel sich in der Vorbereitung 
durchsetzen konnte und nach weni-
gen Wochen den Sprung in die 
Startelf schaffte. Der Neuling, mit 
wohl mindestens 20 Spitznamen, 
wurde vom Glehner Trainer häufig 
hoch gelobt: „Wenn er so weiter 
spielt, ist er bald einer für die 1. 
Mannschaft." 
 
Keine Einstellung, kein Sieg - 
oder gemeinsam zum Erfolg 
 
Der Saisonstart war eher holprig 

und sprach Bände für die komplette 
Saison. In den zehn Spielen ging es 
Hop oder Top: Fünf Siegen standen 
fünf Niederlagen gegenüber. In vie-
len Spielen haben sich die Glehner 
selber geschlagen. Nach den sehr 
guten beiden letzten Spielzeiten der 
Reserve wurden auch einige Begeg-
nungen auf die leichte Schulter ge-
nommen: Vor allem bei der 2:4-
Niederlage auf dem Frimmersdorfer 
Aschenplatz oder bei der 1:5-
Schlappe beim Tabellennachbarn 
VfR Büttgen II. Keine Laufarbeit 
und kein Engagement waren bei ei-
nigen Spielen häufig an der Tages-
ordnung. Aber es ging auch anders: 
Der Tabellenzweite TSV Norf III 
wurde mit einer überragenden Leis-
tung und einer 6:0-Packung zurück 
in den Neusser Süden geschickt. 
Gegen den Dritten Rheinwacht 
Stürzelberg II setzte die Schriddels-
Truppe beim 7:0 sogar noch einen 
drauf. 



 

Nach vorne Hui, nach hinten 

Pfui? 
 
Mit 103 Toren, die fast zu Hälfte mit 
24 und 22 Treffern auf das Konto 
von "Mikka" Böhm (mittlerweile 1. 
Mannschaft) und Manuel Schröter 
gingen, war der SVG die drittbeste 
Offensive in der Kreisliga C. Der 
„Goalgetter" vom Vorjahr, Kevin 
Breuer, war in dieser Saison dafür 
der Glehner Allrounder schlechthin: 
Mal im Sturm, mal als Spielmacher 
oder als Abräumer besetzte Breuer 
nahezu alle taktisch wichtigen Posi-
tionen bei den Blau-Weißen. „Kevin 
kann überall spielen. Ihn aus-
schließlich im Sturm einzusetzen, 
wäre Verschwendung", erklärte der 
SV-Coach seine häufigen Rochaden. 
Aber egal wer auf der „6" spielte, es 
kamen einige Bälle zu einfach und 
zu schnell wieder aufs eigene Tor 
zurück und setzten die neu formier-
te Abwehrreihe immer wieder unter 
Druck und provozierten Fehler. 
Häufig konnten einem die Glehner 
Torhüter Timo Pesch und Christian 
Schmitz leidtun. Zusammen kas-

sierten sie 69 Gegentreffer und der 
Traum vom Aufstieg war schon früh 
in dieser Spielzeit ausgeträumt. 
 
„Wenn ich mit den Damen auf-
steigen kann, dann schaff ich 

das mit euch auch!" 
 
Es war ein auf und ab mit den Gleh-
ner Jungs in diesem Jahr, aber die 
II. Mannschaft wäre nicht die „2." 
wenn Sie das nicht zusammen 
durchstehen würde. Die Saison ist 
beendet und in der Endabrechnung 
steht der sechste Tabellenplatz mit 
55 Punkten in der Kreisliga C und 
der Titel des Hallenstadtmeisters, 
den die Jungs Anfang Februar aus 
der Kleinenbroicher Sporthalle mit 
nach Glehn nahmen. 
 
Coach Bernd Schriddels hat um ein 
weiteres Jahr verlängert und kün-
digte auf dem Saisonabschluss Gro-
ßes an. „In meinem letzten Jahr ge-
ben wir noch mal alles und steigen 
auf! Wenn ich mit den Damen auf-
steigen kann, dann schaff ich das 
mit euch auch". 



 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2013/14 

Der Kader der 2. Mannschaft 2013/14: 

Bekir Aydin, Daniel Beil, Michael Böhm, Kevin Breuer, Stefan Budinger, Erhan Can, 

Patrick Eisermann, Dennis Haas, Paul Hermann, Florian Hoppe, Kevin Kames, Sebas-

tian Kehls, Andreas Knuppertz, Alexander Kools, Janusz Kotynia, Marc Merckens, 

Marcel Meurer, Florian Neubacher, Christopher Papadopoulos, Timo Pesch, Jonas 

Rütten, Kevin Sagebiel, Patrick Sauermann, Manuel Schröter, Sean Trost, Baris 

Türksever, Cihan Türksever.  

Trainer: Bernd Schriddels; Betreuer: Horst Stoffels 

1.  Michael Böhm  24 Treffer 

2.  Manuel Schröter  22 Treffer 

3.  Kevin Breuer   16 Treffer 

4.  Eren Otlu   10 Treffer 

5. Rene Rothausen  7 Treffer 

6.  Erhan Can   6 Treffer 

7.  Cihan Türksever  4 Treffer 

8.  Jonas Rütten   3 Treffer 

9.  Marc Merckens  3  

11. Stefan Budinger  2 Treffer 

12. Tobias Seelbach  1 Treffer 

 Baris Türksever  1 

 Kevin Sagebiel  1 

 Kevin Kames   1 

 Timo Schmitz  1 

 Mario Rosa-Gastaldo 1 

 Bekir Aydin   1 

Mit 24 Treffern Torschüt-

zenkönig:   

Michael Böhm 



 

Die Tabelle der Kreisliga C, Gruppe 2 2013/14 

Der Spielplan der Rückrunde 2013/14: 

Sonntag, 16. Februar: SG Frimmersd./Neurath—SV Glehn II 4:2 (2:1) 

Sonntag, 23. Februar:  SV Glehn II—SC Grimlinghausen II 6:1 (1:0) 

Sonntag, 9. März:   SV Glehn II—SG Erfttal II  2:1 (0:1) 

Sonntag, 16. März:  TJ Dormagen II—SV Glehn II  3:1 (1:1) 

Sonntag, 23. März:  SV Glehn II—SG Rommersk./Gilbach 0:4 (0:2) 

Dienstag, 25. März: 1. FC Grevenbr.-Süd III—SV Glehn II 1:2 (0:2) 

Sonntag, 30. März:  FC Zons III—SV Glehn II  3:6 (1:3) 

Sonntag, 6. April:  SV Glehn II—Holzheimer SG III 1:1 (1:1) 

Sonntag, 13. April:  SSV Delrath II—SV Glehn II  3:2 (1:1) 

Donnerstag, 17. April: SV Glehn II—TSV Norf III  6:0 (4:0) 

Sonntag, 27. April:  FC Straberg II—SV Glehn II  3:0 (2:0) 

Donnerstag, 1. Mai: DJK Novesia III—SV Glehn II  1:6 (0:3) 

Sonntag, 4. Mai:  SV Glehn II—SV Stürzelberg II  7:0 (3:0) 

Sonntag, 11. Mai:  VfR Büttgen II—SV Glehn II  5:1 (2:0) 

Sonntag, 18. Mai:  DJK Gnadental II—SV Glehn II  3:4 (3:1)

Sonntag, 25. Mai:  TuS Reuschenberg II—SV Glehn II 1:2 (0:1) 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Freitag, 23. August: SC Grimlinghausen II—SV Glehn II 4:1 (3:0) 

Mittwoch, 28. August SV Glehn II—SG Frimmersd./Neurath 5:0 (2:0) 

Sonntag, 8. September: SV Glehn II—DJK Gnadental II  1:4 (0:1) 

Sonntag, 15. September: SG Erfttal II—SV Glehn II  1:8 (0:2) 

Sonntag, 22. September: SV Glehn II—TJ Dormagen II  5:4 (2:1) 

Mittwoch, 25. Septem. SG Rommerskirch.-Gil.—SV Glehn II 8:4 (3:1) 

Sonntag, 29. September: SV Glehn II—1. FC Grevenbr.-Süd III 2:3 (0:2) 

Donnerstag, 3. Oktober: SV Glehn II—FC Zons III  4:0 (2:0) 

Sonntag, 6. Oktober: Holzheimer SG III—SV Glehn II 0:2 (0:0) 

Sonntag, 13. Oktober: SV Glehn II—TuS Reuschenberg II 3:4 (1:1) 

Sonntag, 20. Oktober: SV Glehn II—SSV Delrath II  4:0 (1:0) 

Sonntag, 27. Oktober: TSV Norf III—SV Glehn II   4:0 (2:0) 

Sonntag, 3. November: SV Glehn II—DJK Novesia III  5:0 (3:0) 

Sonntag, 17. November: SV Glehn II—FC Straberg II  6:0 (1:0) 

Sonntag, 1. Dezember: SV Stürzelberg II—SV Glehn II  2:2 (2:1) 

Sonntag, 8. Dezember: SV Glehn II—VfR Büttgen II  5:1 (1:0) 

 



 

Das hatten sich die Verantwortlichen 
des SV Glehn und mit Sicherheit die 
Damen selbst auch ganz anders vor-
gestellt: Nach einer Saison mit vie-
len  Höhen und Tiefen steht der Da-
menfußball beim SVG vor dem vo-
rübergehenden Aus. Verlief die Hin-
serie noch in geordneten Bahnen, 
reduzierte sich im Verlauf der zwei-
ten Halbserie der Kader mehr und 
mehr, was sich dann deutlich in den 
Ergebnissen bemerkbar machte. In 
der Schlussabrechnung steht ein 
siebter Tabellenplatz im Niemands-
land der Tabelle, angesichts des 
durchaus vorhandenen Potenzials 
des Kaders eine mehr als unbefriedi-
gende Bilanz.  
 
Viel schlimmer ist aber, dass neben 
dem Trainerteam aus Torben Hoeve-

ler und Andreas Knuth auch eine 
Vielzahl von Spielerinnen den Verein 
(hoffentlich nur übergangsweise) 
verlässt und ein geordneter Spielbe-
trieb 2014/15 unmöglich wird. Mit 

den verbleibenden Akteurinnen wird 
der Verein ein gemeinsames Training 
mit der U17 veranstalten und das 
dortige Betreuerteam entsprechend 
aufstocken.  

Quo vadis SV Glehn Damen? 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2013/14: 

Sonntag, 23. März: VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn   1:0 (1:0) 

Dienstag, 25. März: SV Glehn—SC Grimlinghausen   1:2 (1:2) 

Sonntag, 30. März: VdS Nievenheim—SV Glehn   0:2 (0:1) 

Sonntag, 6. April: SV Glehn—SG Rommerskirchen/Gilbach  8:0 (4:0) 

Sonntag, 13. April: Sportfreunde Vorst—SV Glehn   3:0 (1:0) 

Montag, 21. April: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn   0:1 (0:1) 

Sonntag, 27. April: SV Glehn—SVG Grevenbroich   7:1 (4:0) 

Donnerstag, 1. Mai: SV Glehn—SpVgg Gustorf/Gindorf  1:3 (1:3) 

Sonntag, 4. Mai:  VfR Büttgen—SV Glehn    7:1 (1:1) 

Sonntag, 18. Mai: FC Straberg—SV Glehn    3:0 (3:0) 

Sonntag, 25. Mai: SV Glehn—SV Bedburdyck-Gierath  0:1 (0:0) 

Die SV-Glehn-Damen 2013/14:  

Laura Angenendt, Samira Becker, Bianca Bergers, Katharina Borowiak, Lena 
Daumen, Anika Dyck, Franziska Erkes, Julia Erkes, Nadine Freier, Daniela 
Ingenfeld, Paula Kames, Alina Kehl, Laura Kuller, Monika Lentzen, Tabea Mei-
lenbrock, Hannah Mockel, Vera Neuhoff, Laura Otto, Anna Peiffer, Natascha 
Pöstges, Natalie Rothausen, Anne Schumacher, Lena Weppler. Trainerteam: 
Torben Hoeveler und Andreas Knuth 



 

Statistik Damen 

Die Torschützenliste 2013/14: 

1.  Maureen Gerecke  15 Treffer 

 Monika Lentzen  15 

3.  Annalena Peiffer  5 Treffer 

 Laura Otto   5 

 Anika Dyck   5 

6.  Alina Kehl   4 Treffer 

7. Anne Schumacher  3 Treffer 

 Katharina Borowiak 3  

9.  Natalie Rothausen   2 Treffer   

 Paula Kames   2 

 Hannah Mockel  2 

12. Franziska Erkes  1 Treffer 

Tabelle der Damen-Kreisliga 2013/14 

Moni Lentzen liegt in der  

internen Torjägerliste mit auf 

Rang eins 



 

 Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Sonntag, 8. September: SV Glehn—FC Straberg   0:2 (0:0) 

Sonntag, 15. September: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler  1:3 (1:1) 

Sonntag, 22. September: SC Grimlinghausen—SV Glehn  0:10 (0:3) 

Sonntag, 29. September: SV Glehn—VdS Nievenheim  5:2 (3:0) 

Sonntag, 6. Oktober: SG Rommerskirchen-Gil.—SV Glehn 0:19 (0:9) 

Sonntag, 13. Oktober: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn 7:0 (5:0) 

Sonntag, 20. Oktober: SV Glehn—Sportfreunde Vorst  1:0 (1:0) 

Sonntag, 3. November: SpVgg Gustorf/Gindorf—SV Glehn 3:0 (3:0) 

Sonntag, 10. November: SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen  3:0 (2:0) 

Sonntag, 17. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn  0:2 (0:0) 

Sonntag, 1. Dezember: SV Glehn—VfR Büttgen   1:2 (1:0) 

Die Rückrunde startete am 23. März 2014. 



 

Fahrschule Kleinenbroich: Hohe Brücke 2, Tel.: +49 (2161) 671348 

 

Fahrschule Glehn: Hauptstr. 39, Tel.: +49 (2182) 841545 

 

 



 

News rund um den SV Glehn 

Pfingsten in Glehn: Mehr als nur 

ein Fußball-Turnier 
 
Zum 19. Mal in Folge trägt die Ju-
gendabteilung des SV Glehn am 
Pfingstwochenende vom 6. bis 9. Ju-
ni ihre traditionellen Turniere für 
Bambini-, F- und E-Jugend-
Mannschaften aus. Wieder im Pro-
gramm ist ein Wettbewerb für U11, 
U13 und U15-Mädchen-Mann-
schaften, mit denen der Turnierrei-
gen am Freitag startet. Bei den aus-
wärtigen Gästen ist diesmal auch ein 
echter „Exot“ dabei, freuen sich die 
Veranstalter doch über den Besuch 
der TSG Dissen, dessen C-
Juniorinnen am Freitag eigens aus 
dem Teutoburger Wald anreisen.  
 
Viel wichtiger aber als Punkte und 
Siege ist für die Verantwortlichen um 
Jugendleiter Norbert Jurczyk der Er-
lebnischarakter dieser Spiele: „Ziel-

setzung ist, mit den Kindern hier ein 
großes Fußballfest zu feiern. Pfings-
ten in Glehn ist mehr als nur ein 
Fußball-Turnier. Die Mädchen und 
Jungs sind die Stars der Veranstal-
tung und das wollen wir sie auch 
spüren lassen, unabhängig davon, 
ob jemand letztlich im Wettbewerb 
weit vorne landet oder eben nicht. 
Uns ist wichtig, dass in Glehn alle 
Kicker anschließend als ‚Gewinner‘ 
nach Hause gehen“ sagt der 45 Jah-
re alte Turnierchef. 
 
Und wahrlich: Bei hoffentlich som-
merlichen Temperaturen begrüßt der 
SV Glehn an den vier Turniertagen 
mehr als 70 Mannschaften mit fast 
700 Spielerinnen und Spieler im Al-
ter von 4 bis 13 Jahren und präsen-
tiert dabei viele liebevolle Details: 
Parkplatzeinweiser, die für eine ver-
kehrssichere Anreise sorgten, das 
Einlaufen der Kinder mit Hymne, ein 



 



 

Turniersystem, das auch schwäche-
ren Mannschaften Erfolgserlebnisse 
bereitet, kindgerechte Spielfelder, 
Interviews am Spielfeldrand, Pokale 
für jedes Kind, Sportartikelverkauf, 
Tombola ohne Nieten, kostenlose 
Torschuss-Geschwindigkeitsmes-
sungen mit Preis für den härtesten 
Schuss, Speisen und Getränke zu 
äußerst fairen Preisen und sogar das 
Angebot einer leckeren „Sportler-
schale“ für 60 Cent mit Obst und Ge-
müse als Alternative zur Pommes. 
 
Dafür ist auch eine ganze Menge Ar-
beit vor und während des Turnieres 
zu erledigen. Mehrere Monate im Vo-

raus beginnt das Vorstandsteam ge-
meinsam mit den rund 40 Jugend-
trainern und -betreuern mit der Or-
ganisation. „Da opfern viele Leute 
eine ganze Menge Freizeit für die 
Gemeinschaft, das ist einfach fantas-
tisch, wie hier alle mitziehen, vor al-
lem auch ganz viele Eltern“ freut 
sich Jurczyk über die „Teamarbeit“ 
über die Pfingsttage, stellt aber auch 
an sich und sein Team einen hohen 
Qualitätsanspruch: „Wenn die Gäste 
dann nach dem Turnier abreisen und 
sagen, dass Sie über Pfingsten einen 
tollen Tag zu Gast bei Freunden ver-
brachten, haben wir alles richtig ge-
macht.“ 



 



 

Das Teilnehmerfeld Pfingsten 2014 beim SV Glehn: 

 

Pfingstfreitag (06. Juni 2014 /17.00 - ca. 20.30 Uhr) 

 

U11-Mädchen (2003-06): SV Glehn; PSV Neuss; SVG Weißenberg; 

SC Rhenania Hochdahl; KGS Nordstraße; EGS Pahlkestraße  

 

U13-Mädchen (2001/02): SV Glehn I + II; Polizei SV Mönchengladbach; 

SC Grimlinghausen; 1. FC Mönchengladbach; SC Bayer Uerdingen;  

 

U15-Mädchen (1999/00): SV Glehn I + II; DJK/VfL Giesenkirchen; SC Hardt; 

SSVg 06 Haan; CfR Links;1. FC Mönchengladbach 

 

Pfingstsamstag (07. Juni 2014 /11.00 - ca. 15.00 Uhr) 

 

Mini-Bambini (2008 und jünger): SV Glehn I + II; TuS Wickrath; 

SV Blau-Weiß Meer; Teutonia Kleinenbroich; SC Kapellen;  

 

Bambini (2007): SV Glehn I + II; TUS Wickrath (2007); TSV Norf (2007);  

Teutonia Kleinenbroich (2007); SG Benrath-Hassels (2007); SSVg 06  

Haan; SC Kapellen (2007); TuS Reuschenberg (2007); Spvg 05/07  

Odenkirchen (2007); DJK/VfL Giesenkirchen (2007); SG Kaarst II (2007) 

 

Pfingstsonntag (08. Juni 2014 /11.00 - ca. 15.00 Uhr) 

 

F-Jugend (2005/06): SV Glehn I + II + III; VfR Büttgen (2005);  

Teutonia Kleinenbroich (2005); Teutonia Kleinenbroich (2006); TSV Norf 

(2005); SG Neukirchen-Hülchrath (2005); TSV Norf (2006); SSVg 06 Haan  

(2005); VfB Korschenbroich (2005); SV Bedburdyck/Gierath (2005); SF  

Neersbroich (2005); SG Neukirchen-Hülchrath (2006); SVG Weißenberg  

(2005); DJK Rheinkraft Neuss (2005); SC Kapellen (2005);  

Grün Weiß Holt (2005)  

 

Pfingstmontag (09. Juni 2014 /11.00 - ca. 15.00 Uhr) 

 

E-Jugend (2003/04): SV Glehn I + II + III + IV; Teutonia Kleinenbroich  

(2003); Teutonia Kleinenbroich (2004); SFD 75 Düsseldorf-Süd (2003/4);  

SG Kaarst (2004); SG Kaarst (2003); VfR Büttgen (2004); SG  

Neukirchen/Hülchrath (2004); Blau Weiß Meer (2004); SVG Weißenberg 

(2003); SC Kapellen (2004); SG Union 94 Würm-Lindern (2004); KTSV  

Preußen Krefeld (2003); TuS Reuschenberg (2003); SF Neuwerk; 

 



 

 
Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 
www.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.de    

 

Unsere Angebote: 
 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 
    

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!    

    

 

Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“    

 



 

Die Ergebnisse der SV Glehn-Jugend in den vergangenen Wochen: 

 
D3-Jugend—VdS Nievenheim (Mo.)   2:2 
C2-Jugend—PSV Neuss (Di.)    0:3 
SC Grimlinghausen—U13-Mädchen II  2:4 
SG Neukirchen-Hülchrath—Bambinis   4:2 
DJK Gnadental—F1-Jugend    4:2 
F2-Jugend—DJK Gnadental    7:2 
SV Stürzelberg—E4-Jugend    4:2 

E3-Jugend—DJK Rheinkraft    5:2 
SSV Delrath—E2-Jugend     6:0 
E1-Jugend—SG Orken/Noithausen   0:4 
D2-Jugend—SG Orken/Noithausen   0:10 
D1-Jugend—SF Vorst     1:0 
SV Rosellen—C1-Jugend     5:3 
C2-Jugend—SV Rosellen (alle Sa.)   2:3 
B-Jugend—SG Kaarst (So.)    2:8 

BV Weckhoven—B-Jugend (Mo.)   5:2 
D1-Jugend—FC Zons (Di.)    2:4 
PSV Neuss—C1-Jugend      4:1 
DJK Rheinkraft—A-Jugend (beide Mi.)   2:2 
D2-Jugend—SVG Weißenberg    0:5 
D1-Jugend—TuS Reuschenberg (beide Do.)  1:4 
C1-Jugend—TJ Dormagen (Fr.)    2:2 
U13-Mädchen II—SG Rommerskirchen/Gilbach 13:0 
SVG Weißenberg—U11-Mädchen   7:1 

F1-Jugend—RS Horrem     5:2 
DJK Novesia—F3-Jugend    11:3 
SC Grimlinghausen—E3-Jugend   4:1 
E2-Jugend—1. FC Grevenbroich-Süd   6:4 
FC Zons—E1-Jugend     4:2 
E4-Jugend—VfR Büttgen     4:2 
FC Zons—D2-Jugend     4:3 
DJK Rheinkraft—C2-Jugend    2:3 
SC Kapellen—D1-Jugend     5:0 

SVG Weißenberg—U15-Mädchen   11:0 
A-Jugend—SG Neukirchen-Hülchrath (alle Sa.) 2:8 
U11-Mädchen—OSV Meerbusch   2:26 
SVG Weißenberg—E4-Jugend    1:3 
E3-Jugend—VdS Nievenheim    8:4 
E1-Jugend—SVG Weißenberg    3:7 
U13-Mädchen—SC Grimlinghausen (Pokalfinale) 17:0 
A-Jugend—FC Straberg (alle Sa.)   3:2 

B-Jugend—Rot-Weiß Elfgen (So.)   2:2 
 



 

 

U13 krönt Kreismeisterschaft mit 

Pokalsieg 
 
Mit einem 17:0 (13:0)-Sieg gegen 
den SC Grimlinghausen haben sich 
die U13-Mädchen des SV Glehn nach 
der Kreismeisterschaft das „Double“ 
aus Meisterschaft und Pokalsieg ge-
sichert.  
 
Sonniges Frühjahrswetter, ein indis-
kutabler Hartplatz an der Realschule 
Dormagen und viele mitgereiste Zu-
schauer sorgten für bis auf die Spiel-
fläche die passenden Rahmenbedin-
gungen des vorletzten Saisonhöhe-
punktes des Kreismeisters in dieser 
Saison.  
 
"Im Vorfeld des heutigen Pokalfina-
les beim Mädchenfußballtag wurde 
sehr intensiv über den Spielort und 
die damit verbundene Wertigkeit ei-
nes solchen Finales diskutiert. Für 
uns als SV Glehn ist der Spielort völ-
lig deplatziert und zeigt auch mit wie 
wenig Respekt man vor den Leistun-
gen der Mädels hat. Wir hatten dem 
zuständigen Staffelleiter weit im Vo-
raus mehrmals angeboten, den Mäd-
chenfußballtag in Glehn auszutragen 
oder aber auch in Grimlinghausen zu 
spielen. Keins dieser Angebote wur-
de wahrgenommen. Hinzu kamen 
dann noch vielerlei organisatorischen 
Mängel vor Ort, die trotz des grandi-
osen Erfolges einen gewissen Nach-
geschmack hinterlassen. Schade, 
dass der Mädchenfußball durch sol-
che Fehlplanungen nicht den Stellen-
wert erhält, den z.B. der Jungenfuß-
balltag erhalten hat“, so Coach Goff-
in nach Spielende. Auch führte der 
offensichtlich nicht vollständig abge-
stimmte Termin an einem langen 
Wochenende dazu, dass beim Geg-
ner Grimlinghausen einige wichtige 
Spielerinnen fehlten, die die Höhe 

des Ergebnisses erklärbar erscheinen 
lassen. „Wir mussten sogar E-
Jugendliche Mädchen zum Auffüllen 
des Kaders in das Team berufen“ 
sagte Dirk Alertz, Stellvertretender 
Jugendleiter des SCG. 
 
Bereits mit Verspätung wurden die 
vorangegangenen Pokalfinalspiele 
von U17 und U15 ausgetragen, so 
dass auch das U13-Spiel nicht 
pünktlich beginnen konnte. Beim 
U17-Pokalfinale sagte mit dem SV 
Hemmerden sogar ein Pokalfinalist 
kurzfristig ab. „Wir wollen da nicht 
so viel reininterpretieren, aber wenn 
man den Spielort und die Organisati-
on ansieht, so kann ich sogar diese 
Entscheidung eines Vereins nachvoll-

ziehen“, so Coach Kartarius, der sich 
bereits im Vorfeld, wie das gesamte 
Trainerteam der U13, über diese 
Spielortansetzung sehr wunderte. 
„Auch wenn man sich die Platzver-
hältnisse anschaut, die Tore, die 
nicht auf gleicher Höhe stehen, der 
Fünfmeterraum, der aus Unfallver-
meidungsgründen leider nicht abge-
hütet wurde und auch das Ballge-
wicht des Spielballes nicht stimmte, 
so hätten wir auch über den Zustand 
der Kabinen und Toiletten noch eini-
ges zu erzählen. Ein Trauerspiel 
eben, was hier die Verantwortlichen 
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für die Mädels auf die „Beine“ ge-
stellt haben", so Birkmann auf der 
Rückfahrt im Vereinsbus nach Glehn. 
 
Schon nach 90 Sekunden klingelte 
es im Grimlinghausener Tor. Annika 
Jakubiak ließ drei Abwehrspielerin-
nen aussteigen und erzielte die frühe 
1:0-Führung. Gerade einmal 40 Se-
kunden später hämmerte Emily 
Ribeiro den Ball von der rechten An-
griffsseite unhaltbar ins linke obere 
Eck zum 2:0. Wieder 45 Sekunden 
später erhöhte Emily auch schon auf 
3:0. Luisa Gralla erzielte dann nach 
einer schönen Kombination das 4:0. 
"Die Grimlinghausener konnten ei-
nem schon leid tun. Wir haben zwar 
sehr intensiv gewechselt, aber der 
Spielfluss und die Dominanz ließ zu 
keiner Sekunde nach“, so das Trai-
nerteam bei der Halbzeitanalyse. 
Nach der 4:0-Führung schaltete die 
Glehner U13 noch einmal einen Gang 

hoch und erhöhte in kürzester Zeit  
auf den 13:0-Pausenstand. Nach 
dem Seitenwechsel ließ es die Gleh-
ner Truppe etwas ruhiger angehen 
und erzielte noch weitere vier Treffer 
gegen sich trotz allem tapfer weh-
rende Neusser Mädels zum 17:0-
Endstand. Groß war dann die Freu-
de, dass Staffelleiter Gürkan Bora 
der Mannschaft einen Gutschein für 
einen neuen Trikotsatz gesponsert 
von der VR Bank Dormagen über-
reichte. "Der hat uns noch gefehlt 
für die kommende Saison, eine ganz 
tolle Geste", bedankte sich Birkmann 
bei den Spendern. Das Trainerteam 
wurde dann anschließend zur Freude 
der mitgereisten Fans nach der 
Übergabe der Preise einer Sektdu-
sche unterzogen. „Die Mädels haben 
toll mitgezogen und sich über die ge-
samte Saison sehr gut weiterentwi-
ckelt. Passt momentan alles", sagte 
Birkmann. 
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Der SV Glehn gratuliert seinen Mitgliederinnen und Mitgliedern herzlich zu ihren 
Geburtstagen: 
 
 19. Mai: Horst Rögels 
   David Rothausen 
 20. Mai:  Lothar Norf 

   Heinz-Willi Haas 
   Lars Nowak  

   Garri Zigunov 
 22. Mai: Moritz Schwermer 
 23. Mai: Hans-Georg Kluth 

   Kilian Schäfer 
   Mark Tappermann 
 25. Mai: Hannah Mockel 
 26. Mai: Martin Wehle 
   Svatoslav Satsukewych 

 28. Mai: Tabea Meilenbrock 
 29. Mai: Simon Seiler 

   Kathrin Hütz 
 1. Juni: Ugur Can 

   Dennis Haas 
 3. Juni: Mathias Kaiser 
   Marc Uhlendorf 

 4. Juni: Jonah Ardelt 
 5. Juni: Niklas Kaminski 

   Bastian Kaminski 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 
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